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Einleitung 
 
 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 Patienten, die heute ein Krankenhaus aufsuchen, tun dies wenn möglich nicht unvorbereitet. Dies betrifft nicht nur die 
vermeintlich nahe liegenden Vorbereitungen, sondern auch ganz Grundsätzliches. Im Mittelpunkt des Interesses steht 
zunehmend eine Frage, die in vielen anderen Dienstleistungsbereichen heute selbstverständlich ist: Die nach der Qualität 
von Behandlung und Aufenthalt. 
Aus dem Bedürfnis nach unabhängigen Informationen über ein Krankenhaus hat sich binnen weniger Jahre eine ganze 
Branche entwickelt, die vor allem im Internet über die Qualitäten der Kliniken informiert. Die Bandbreite dieser Angaben wird 
dabei zusehends größer und individueller. Viele Informationsportale bieten den Nutzern so auch die Möglichkeit, ihre ganz 
persºnlichen ĂErfahrungen" mit einem Krankenhausaufenthalt darzustellen. So verschieden die Angebote auch sind, meist 
fußen diese auf einer gemeinsamen Basis, dem Ihnen hier vorliegenden Qualitätsbericht. 
Den Qualitätsbericht zu erstellen macht allerdings nur einen kleinen Anteil der gesamten Aufgaben des Qualitäts- und 
Prozessmanagement unseres Hauses aus. Neben regelmäßig durchzuführenden Patientenbefragungen im Rahmen 
verschiedener Rankings und Benchmarkings, werden Qualitätsprojekte und Zertifizierungsmaßnahmen in verschiedenen 
Abteilungen und für das gesamte Klinikum durchgeführt. Zudem gilt unser Augenmerk der Optimierung von 
Behandlungsverfahren, um Ressourcen zu sparen und Wartezeiten während des Klinikaufenthaltes für unsere Patienten zu 
verringern. 
Auch der vor Ihnen liegende Qualitätsbericht 2008 gibt Ihnen wieder einen detaillierten und umfassenden Einblick in die 
medizinischen und pflegerischen Leistungen und Spezialitäten unseres Klinikums, einem der führenden 
Gesundheitsunternehmen in der Bergischen Region. Für die Unternehmensleitung danke ich allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren Einsatz und ihre Leistungsbereitschaft. Ohne diese wären die in diesem Bericht dargestellten 
Qualitäten nicht möglich gewesen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 Hans-Joachim Fietz-Mahlow 
Geschäftsführer 
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 Dieter Ohmstedt Leiter Pflege- und 

Funktionsdienst 

0212/547-2751 0212/547-2753 ohmstedt@klinikumsolinge
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Links: 
www.klinikumsolingen.de 
www.g-ba.de (Gemeinsamer Bundesausschuss) 
www.g-qb.de (Qualitätsberichte im Internet) 
www.bqs-online.de (Bundesgeschäftstelle Qualitätssicherung) 
www.qs-no.de (Geschäftstelle Qualitätssicherung NRW) 
www.dngfk.de (Deutsches Netz Gesundheitsfördernder Krankenhäuser - ein Netz der WHO)) 
www.dnrfk.de (Deutsches Netz Rauchfreier Krankenhäuser) 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hans-Joachim Fietz-Mahlow, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift: 
Städtisches Klinikum Solingen gemeinnützige GmbH  
Gotenstraße 1   
42653 Solingen     
 
Telefon: 
0212  / 547  - 0  
Fax:  
0212  / 547  - 2740  
 
E-Mail:  
info@klinikumsolingen.de  
Internet:  

http://www.klinikumsolingen.de  

 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
260510871  
 
 
 

A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 
 
 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:  
Stadt Solingen  
Art:  
öffentlich   
 
 
 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
Universität:  
Universität zu Köln  

http://www.klinikumsolingen.de/


Qualitätsbericht 2008              
 

 
Seite 7 von 192 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

 
Organigramm: Medizinische Zentren und Ressorts im Geschäftsbereich Medizin 
 
 
Die zentralen Aufgaben der ärztlichen und pflegerischen Patientenversorgung werden im Geschäftbereich Medizin (GB II) 
des Städtischen Klinikums Solingen erbracht. Hier stehen die Medizinischen Zentren im Mittelpunkt: 
 
Das Zentrum für Chirurgie mit den Kliniken für 
 

 Å Allgemein- und Viszeralchirurgie 

 Å Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie 

 Å Gefäßchirurgie 

 
 
Das Kopfzentrum mit den Kliniken für 
 

 Å Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie 

 Å Neurochirurgie 

 Å Sowie den Konsiliarärzten für Neurologie, Psychiatrie und Psychoonkologie 

 
 
Das Zentrum für Frauen, Männer und Kinder mit den Kliniken für 
 

 Å Frauenheilkunde und Geburtshilfe, einschließlich der Abteilung für Senologie/Bergisches Brustzentrum 

 Å Kinder und Jugendliche 

 Å Urologie und Kinderurologie 
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Das Zentrum für Innere Medizin mit den Kliniken für 
 

 Å Gastroenterologie und allgemeine Innere Medizin 

 Å Kardiologie und allgemeine Innere Medizin 

 Å Nephrologie und allgemeine Innere Medizin 

 
 
Das Zentrum für Anästhesiologie mit der Klinik für 
 

 Å Anästhesie, operative Intensiv- und Palliativmedizin 

 Å Sowie der ambulanten Tagesklinik 

 
 
Das Zentrum für diagnostische und interventionelle Medizin mit den Instituten für 
 

 Å Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

 Å Pathologie 

 
 
Daneben gehören die Abteilungen und Ressorts Apotheke, Labor, Hygiene, Medizinisches Controlling, Medizinische 
Strategie, Qualitäts- und Prozessmanagement, Pflege- und Funktionsdienst sowie Lehre und Forschung zum Medizinischen 
Geschäftsbereich. 
 
Der gesamte kaufmännische Bereich mit den Abteilungen Finanzmanagement/Informatik und Technik/Gebäudemanagement 
sowie der Öffentlichkeitsarbeit ist im Geschäftsbereich I organisiert.  
 
Das Personalmanagement mit den Ressorts Personalsachbearbeitung/Organisation, Personalentwicklung, 
Personalbeschaffung/Sozialwesen, dem Bildungszentrum und der Arbeitsmedizin/Arbeitssicherheit wird durch den 
Geschäftsbereich III verantwortet. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Klinik für Allgemein- und 

Viszeralchirurgie, Klinik für 

Unfallchirurgie, Orthopädie und 

Handchirurgie, Klinik für Gefäßchirurgie, 

Klinik für Urologie und Kinderurologie, 

Klinik für Frauenheilkunde, Klinik für 

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Kopf- 

und Halschirurgie, Klinik für Kinder und 

Jugendliche, Klinik für Anästhesie, 

Operative Intensiv- und Palliativmedizin 

 

VS13 Beckenbodenzentrum Klinik für Urologie und Kinderurologie  

VS01 Brustzentrum Abteilung für Senologie, Klinik für 

Frauenheilkunde, Institut für 

diagnostische und internventionelle 

Radiologie, Strahlentherapie, 

Pathologisches Institut 

Das Bergische Brustzentrum ist ein vom 

Land NRW anerkanntes und 

zertifiziertes Brustzentrum. Die 

Operationsstandorte des Bergischen 

Brustzentrum befinden sich am 

Städtischen Klinikum Solingen und am 

Sana-Klinikum Remscheid. 

VS00 Darmzentrum Klinik für Gastroenterologie und 

allgemeine Innere Medizin, Klinik für 

Allgemein- und Viszeralchirurgie, Institut 

für Diagnostische und Interventionelle 

Radiologie, Pathologisches Institut, 

Strahlentherapie 

 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Alle operativen und alle internistischen 

Kliniken, Klinik für Anästhesie, Operative 

Intensiv- und Palliativmedizin 

In den drei Intensivstationen des 

Klinikums, der operativen 

Intensivstation, der internistischen 

Intensivstation und der pädiatrischen 

Intensivstation werden die Patienten 

interdisziplinär versorgt. 

VS26 Kinderzentrum Klinik für Kinder und Jugendliche, Klinik 

für Unfallchirurgie, Orthopädie und 

Handchirurgie, Klinik für Allgemein- und 

Viszeralchirurgie, Klinik für Urologie und 

Kinderurologie, Klinik für Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS02 Perinatalzentrum Kinder- und Jugendmedizin, 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Das Städtische Klinikum Solingen ist als 

Perinatalzentrum Level 2 eingestuft. 

VS38 Prostatazentrum Klinik für Urologie und Kinderurologie, 

Institut für Diagnostische und 

Interventionelle Radiologie, 

Pathologisches Institut, 

Strahlentherapie, 

Das Prostatazentrum am Städtischen 

Klinikum Solingen befindet sich im 

Aufbau. 

VS08 Zentrum für Gefäßmedizin Klinik für Gefäßchirurgie, Klinik für 

Gastroenterologie und allgemeine 

Innere Medizin, Klinik für Kardiologie 

und allgemeine Innere Medizin, Klinik für 

Nephrologie und allgemeine Innere 

Medizin, Insitut für diagnostische und 

interventionelle Radiologie 

 

 
 
 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik/-therapie  

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterinnen 

 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP00 Pflegerischer und medizinischer 

Akutschmerzdienst 

 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive 

Leistungsangebote/Präventionskurse 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

 

MP45 Stomatherapie/-beratung  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum  

SA55 Beschwerdemanagement  

SA39 Besuchsdienst/ Grüne Damen  

SA22 Bibliothek  

SA23 Cafeteria  

SA41 Dolmetscherdienste Sprache, ggf. 

Gebärdendolmetscher 

 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten im Wahlleistungsbereich 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

Besucher 

 

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer  

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltun

gen 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

im Wahlleistungsbereich 

SA26 Frisiersalon  

SA48 Geldautomat  

SA46 Getränkeautomat  

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer im Wahlleistungsbereich 

SA27 Internetzugang im Wahlleistungsbereich 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten  

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, 

Meditationsraum) 

 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Patienten 

 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung 

(Mineralwasser) 

Mineralwasser,Tee, Kaffee 

SA31 Kulturelle Angebote  

SA32 Maniküre/ Pediküre  

SA51 Orientierungshilfen  

SA33 Parkanlage  

SA56 Patientenfürsprache  

SA52 Postdienst  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus  

SA17 Rundfunkempfang am Bett im Wahlleistungsbereich 

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad  

SA42 Seelsorge  

SA57 Sozialdienst  

SA37 Spielplatz/Spielecke  

SA54 Tageszeitungsangebot Im Wahlleistungsbereich 

SA18 Telefon  

SA38 Wäscheservice im Wahlleistungsbereich 

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer im Wahlleistungsbereich 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

 
 
Aus-, Fort- und Weiterbildung im Ärztlichen Dienst 
 
Die Städtisches Klinikum Solingen gGmbH ist akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln. Im Rahmen dieser 
Verpflichtung liegt ein Schwerpunkt der Lehre auf der klinischen, praktischen und theoretischen Ausbildung der im Klinikum 
tätigen Medizinstudenten (Studenten im Praktischen Jahr). Darüber hinaus befinden sich viele Ärztinnen und Ärzte in ihrer 
jeweiligen Facharztweiterbildung. 
 
Alle Chefärzte im Klinikum besitzen die volle Weiterbildungsbefugnis für ihr jeweiliges Fachgebiet, d.h. sie können die in 
ihren Kliniken und Instituten beschäftigten Assistenzärzte zu Fachärzten ausbilden. 
 
Forschung 
 
Die Ärztinnen und Ärzte beteiligen sich aktiv an nationalen und internationalen, klinischen Studien, die der Weiterentwicklung 
von Diagnose- und Therapiemethoden dienen. 
 
 
 
 
 

A-11.2 Akademische Lehre 

 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Hochschulen und Universitäten 

 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 

Journale 

 

FL00 Herausgeberschaft von Lehrbüchern  

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien 
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A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

In einem neuen Projekt in der Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegeausbildung kooperiert das Städtische Klinikum 

Solingen mit dem Sana-Klinikum Remscheid und dem Helios-Klinikum 

Wuppertal. In der Integrationsphase (1.+2. Ausbildungsjahr) werden die 

Schüler in den jeweiligen Schulen ausgebildet.  In der 

Differenzierungsphase (3. Ausbildungsjahr) werden die Schüler der 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflege aus allen 3 Schulen zusammen in 

einem Kurs unterrichtet. Beginn der Zusammenlegung: Oktober 2009; 

erste gemeinsame Prüfung im  September 2010. 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Die Auszubildenden in der Gesundheits- und Krankenpflege werden in vier 

Wissensgrundlagen auf die Berufswirklichkeit vorbereitet, wobei sie in der 

handlungsorientierten Ausbildung in ihrer Kompetenzentwicklung gefördert 

werden. Besonders erwähnenswert ist der Beginn der einjährigen 

Differenzierungsphase, die zum Abschluss in der Gesundheits- und 

Krankenpflege oder Gesundheits- und Kinderkrankenpflege qualifiziert. Pro 

Jahr befinden sich 90 Schülerinnen und Schüler in der Ausbildung. 

HB00 Krankenpflegehilfe/Pflegeassistenten Die einjährige Ausbildung qualifziert die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

überwiegend für die grundpflegerische Versorgung der Patienten in der 

stationären und ambulanten Versorgung. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 

Operationstechnische Assistentin (OTA) 

Die dreijährige, von der Deutschen Krankenhausgesellschaft anerkannte 

Ausbildung umfasst 1600 theoretische und 3000 praktische 

Ausbildungsstunden. OTAs unterstützen operierende Ärzte während und 

nach der Operation. Außderdem tragen sie die Verantwortung für die 

fachgerechte Aufbereitung, Behandlung und Bereitstellung der Materialien, 

der Apparaturen und des Instrumentariums für die OP- und 

Funktionsbereiche. 

 
 
 



Qualitätsbericht 2008              
 

 
Seite 15 von 192 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
 
716 Betten 
 
 
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 
 
25813  
 
Ambulante Fallzahlen (Fallzählweise) 
 
30911      
 
 
 
 
 

A-14 Personal des Krankenhauses 
 
 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

176 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 99,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

2 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

3,8 Vollkräfte  
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A-14.2 Pflegepersonal 

 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

333,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

40,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

28,1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

12,9 Vollkräfte 3 Jahre  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabteilungen 
 
 

B-[1] Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie 

3757 Visceralchirurgie 

 

 
Hausanschrift: 
Gotenstraße 1   
42653 Solingen     
 
Telefon: 
0212  / 547  - 2400  
Fax: 
0212  / 547  - 2682  
 
E-Mail: 
meyer@klinikumsolingen.de  
Internet: 
www.klinikumsolingen.de  
 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Meyer, Hans-Joachim Chefarzt 0212/547-2400 

meyer@klinikumsolin

gen.de 

Frau Wingen KH-Arzt 
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein- und 

Viszeralchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC11 Lungenchirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC62 Portimplantation  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC24 Tumorchirurgie  

 
 
 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-

pflegerische Leistungsangebote siehe A-9 

 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ 

Psychoonkologische Beratung, Nutzung des psycholog.-sozialen-

Trägervereins 

 
 
 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie] 

 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA44 Diät-/Ernährungsangebot  

SA04 Fernsehraum  

SA47 Nachmittagstee/-kaffee  

SA08 Teeküche für Patienten im Wahlleistungsbereich 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer Im Wahlleistungsbereich 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle im Wahlleistungsbereich (Washbecken, keine Dusche) 

 
 
 

B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
2247  
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 212 Gallensteinleiden 

2 K40 187 Leistenbruch (Hernie) 

3 K57 164 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

4 K35 127 Akute Blinddarmentzündung 

5 R10 123 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

6 L02 101 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren 

Haaransätzen 

7 C20 81 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

8 C18 78 Bösartige Neubildung des Kolons 

9 L05 65 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 

10 K56 64 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

11 S22 53 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

12 K61 43 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 

13 K60 38 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des 

Afters oder Mastdarms 

14 I84 36 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden 

15 K45 33 Sonstiger Eingeweidebruch (Hernie) 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C16 30 Magenkrebs 

2 C15 26 Speiseröhrenkrebs 

3 C25 22 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

 
 
 

B-[1].7 Prozeduren nach OPS [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 
 

B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-469 251 Sonstige Operation am Darm 

2 5-511 246 Operative Entfernung der Gallenblase 

3 5-541 218 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes 

4 5-530 193 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

5 5-399 183 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

6 5-470 160 Operative Entfernung des Blinddarms 

7 5-455 120 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

8 1-654 119 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung 

9 5-916 117 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

10 5-894 114 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

11 5-406 101 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region im Rahmen einer anderen Operation 

12 5-471 100 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation 

13 5-893 95 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

14 8-190 84 Spezielle Verbandstechnik 

15 8-800 82 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 
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B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-484 69 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 

2 5-069 55 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

3 5-501 24 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Leber 

4 5-509 11 Sonstige Operation an der Leber 

5 5-434 10 Selten verwendete Technik zur operativen Teilentfernung des Magens 

6 5-449 7 Sonstige Operation am Magen 

 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie] 

 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM00 Spezialsprechstunde Allgemein- und 

Viszeralchirurgie 

  

AM00 Spezialsprechstunde Onkologische Chirurgie   

AM00 Spezialsprechstunde Proktologie   

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie] 

 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 139 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-530 46 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 

3 5-534 12 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 

4 5-482 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang 

über den After 

4 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges 



Qualitätsbericht 2008              
 

 
Seite 22 von 192 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 5-630 <= 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich 

des Samenstranges 

4 5-635 <= 5 Operative Öffnung oder Durchtrennung des Samenleiters 

4 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim 

Mann 

 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
[Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 

 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 

B-[1].11 Apparative Ausstattung [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Nein  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop  Ja  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie  Ja  

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerä

t 

 Ja  

AA20 Laser  Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja  

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja  
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B-[1].12 Personelle Ausstattung [Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie] 
 
 

B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

15,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 9 Vollkräfte 9x Facharzt für Chirurgie, 

6x zusätzlich Facharzt für Viszeralchirurgie 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 
 

B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

20,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 2 Mitarbeiterin 

 
 

Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung 1 Mitarbeiterin 

ZP16 Wundmanagement 1 Mitarbeiter 

 
 

 

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und 

Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 

 

SP35 Diabetologe und 

Diabetologin/Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft 

Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- 

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge 

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin  

SP28 Wundmanager und 

Wundmanagerin/Wundberater und 

Wundberaterin/Wundexperte und 

Wundexpertin/Wundbeauftragter und 

Wundbeauftragte 
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B-[2] Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie 
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
 
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 

Nr. Fachabteilung:  

2300 Orthopädie 

 
Hausanschrift: 
Gotenstraße  1  
42653 Solingen     
 
Telefon: 
0212  / 547  - 2335  
Fax: 
0212  / 547  - 2474  
 
E-Mail: 
voigt@klinikumsolingen.de  
Internet: 
www.klinikumsolingen.de  
 

 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med. Voigt, Christian Chefarzt 0212/547-2335 

voigt@klinikumsolinge

n.de 

Frau Grbic KH-Arzt 
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie] 

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie, 

Orthopädie und Handchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 

und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 

Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und 

des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 

des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und 

der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VO14 Endoprothetik  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfallchirurgie, 

Orthopädie und Handchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VK19 Kindertraumatologie  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VA17 Spezialsprechstunde Handsprechstunde, Endoprothesensprechstunde 

 
 
 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Handchirurgie] 

 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP21 Kinästhetik  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Vermittlung durch die Pflegegruppe an externe Dienstleister 

 
 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Handchirurgie] 

 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume  

SA04 Fernsehraum integriert im Aufenthaltsraum 

SA08 Teeküche für Patienten im Wahlleistungsbereich 

SA09 Unterbringung Begleitperson nur im Patientenzimmer unmittelbar möglich 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer zweimal vorhanden 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle im Wahlleistungsbereich 

 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:  
 
2285  
 



Qualitätsbericht 2008              
 

 
Seite 29 von 192 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie] 

 
 

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

 

Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 322 Verletzung des Schädelinneren 

2 S72 214 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 S82 209 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

4 S52 155 Knochenbruch des Unterarmes 

5 S42 129 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

6 M16 104 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

7 M17 98 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

8 S32 81 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

9 T84 78 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

10 L03 61 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe - 

Phlegmone 

11 M54 44 Rückenschmerzen 

12 M23 42 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

13 S86 37 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

14 S92 34 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes 

15 L02 33 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren 

Haaransätzen 

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 

 

B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

 

Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M70 28 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw. Druck 

2 M75 25 Schulterverletzung 

3 S62 21 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 

4 G56 16 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie] 

 

B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

 

Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-790 255 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

2 5-820 214 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

3 5-893 209 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

4 5-787 176 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 

5 5-794 164 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

6 5-793 162 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 

7 5-812 98 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung 

8 5-800 82 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

9 5-784 81 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

10 5-916 78 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

11 5-822 72 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

12 5-859 59 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 

13 5-791 57 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 

14 5-782 52 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

14 5-855 52 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide 

 

 

B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-792 42 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 

2 5-805 35 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks 

3 5-788 28 Operation an den Fußknochen 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-840 28 Operation an den Sehnen der Hand 

 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Handchirurgie] 

 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

AM00 Spezialsprechstunde Endoprothesen-

Sprechstunde 

  

AM00 Spezialsprechstunde Hand-Sprechstunde   

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

   

 
 
 

 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V [Klinik für Unfallchirurgie, 
Orthopädie und Handchirurgie] 

 

Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 132 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 127 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung 

3 5-790 70 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 

der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

4 1-697 40 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

5 5-840 31 Operation an den Sehnen der Hand 

6 5-056 23 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 

Aufhebung der Nervenfunktion 

7 5-795 19 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

8 5-811 17 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 
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Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 8-201 17 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der 

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

10 5-841 12 Operation an den Bändern der Hand 

11 5-796 8 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 

12 5-041 7 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 

12 5-788 7 Operation an den Fußknochen 

14 5-859 6 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln 

15 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt 

 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
[Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und Handchirurgie] 

 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 

B-[2].11 Apparative Ausstattung [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie] 

 

Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja  

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja Einsatz bei großen Operationen 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja  

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja Zum Einsetzen künstlicher Kniegelenke 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des 

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

Ja  
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B-[2].12 Personelle Ausstattung [Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Handchirurgie] 

 
 

B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ00 Unfallchirurgie  

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF12 Handchirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 
 

B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

21,2 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  




